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PRESSEMELDUNG 
 

Lösung für Rückzahlungsverpflichtung in Reiseindustrie 

benötigt: VIR sieht akuten Handlungsbedarf  
 
München, 27. März 2020 (w&p) – Um eine Insolvenzwelle in der 
Reisebranche zu verhindern, ist für den Verband Internet 
Reisevertrieb e.V. (VIR) die Einrichtung eines Notfonds dringend 
notwendig. „Er muss von der Bundesregierung umgehend 
aufgesetzt werden“, fordert Michael Buller, Vorstand des digitalen 
Interessenverbands.  

 
Der VIR unterstützt die Initiativen der Tourismusindustrie, mit einer 
schnellen abgesicherten Gutscheinlösung der angespannten 
Liquiditätslage in der Tourismusindustrie entgegen zu wirken. Große 
Erwartungen knüpft er auch an den Vorschlag einer Notfonds-Lösung für 
Rückzahlungsverpflichtungen aus stornierten Reisen. Hierfür hatte sich 
unterem anderem bereits der „Verbraucherzentrale Bundesverband“ 
(vzbv) ausgesprochen.  
 
„Im Gegensatz zu anderen Branchen ist die Touristik aufgrund der 
zahlreichen Reisewarnungen und Einschränkungen bereits seit rund vier 
Wochen von den verheerenden wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Corona-Pandemie betroffen“, erläutert VIR-Vorstand Michael Buller. 
„Nicht nur, dass aus Unsicherheit über die weitere Entwicklung der Lage 
bereits seit Wochen keine Neubuchungen stattfinden, muss die deutsche 
Tourismusbranche zudem auch noch etwa sechs Monate 
Geschäftsbetrieb rückabwickeln.“ Denn bereits vor Monaten getätigte 
Urlaubsbuchungen, darunter auch für die bevorstehenden Osterferien, 
müssen storniert und an die Verbraucher rückerstattet werden. Dadurch 
entsteht vielfach ein großer Liquiditätsengpass.  
 
Aktuelle Auswertungen von Travel Data & Analytics zeigten dem 
Verbandschef zufolge, dass die Neubuchungen in der Touristik bereits seit 
Ende Februar, während die Krise in Italien an Fahrt aufnahm, stark 
eingebrochen sei. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum wurde damals bei 
der Zahl der Neubuchungen bereits ein Minus von 34 Prozent verzeichnet. 
Dies hat sich in der Vorwoche auf ein Minus von 90 Prozent erhöht.  
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„Vielen touristischen Unternehmen, Konzernen wie auch Mittelständlern, 
droht durch die aktuellen Liquiditätsengpässe die baldige Insolvenz“, 
unterstreicht VIR-Vorstand Michael Buller den wirtschaftlichen Ernst der 
Lage. „Es ist keine Frage der Stärke oder Schwäche der Unternehmen, 
sondern hauptsächlich der Situation geschuldet, dass alle Produkte, die 
man verkauft hat, plötzlich nicht mehr verfügbar sind. Und die Branche hat 
keine zwei Wochen mehr Zeit, um die Situation zu überbrücken.“  
 
Der Verbandschef fordert daher von der Bundesregierung die schnelle 
Einrichtung eines Absicherungsfonds für die Reiseindustrie, wie es sich 
schon zur Zeit der Bankenkrise im Jahr 2008 bewährt habe. „In diesen 
Fonds können die Reiseveranstalter die Rückzahlungen an ihre Kunden 
auslagern, zugleich treten sie die Forderungen gegenüber 
Leistungsträger ab“, erläutert der VIR-Vorstand. „Auch die Leistungsträger 
oder Reisevermittler können ihre Rückzahlungsverpflichtungen dorthin 
auslagern.“ Als Schuldner übernimmt dann die Bundesregierung. 
 
„Der Fonds könnte in Form einer Datenbank installiert werden“, so Michael 
Buller. Ihm schwebt vor, dass eine Handvoll sogenannter Midoffice-, 
Backoffice- und Finanzbuchhaltungssysteme in ihren Systemen die 
Buchungen aller Akteure im deutschen Touristikmarkt verwalten. „Dies 
beinhaltet die Forderungen von Kunden, Provisionsabwicklungen oder 
auch Abrechnungen von Zulieferern“, so der VIR-Vorstand weiter. „Diese 
könnten über Schnittstellen eine zentrale Rolle in der Lieferung und 
Verwaltung der rückzahlungspflichtigen Buchungen an den Fonds 
spielen.“  
 
Die Reiseveranstalter, Leistungserbringer und Reisevermittler müssten 
sich im Gegenzug wiederum verpflichten, innerhalb eines angemessenen 
zeitlichen Rahmens von beispielsweise drei Jahren die Zahlungen 
rückzuerstatten. „Dies kann zu einem niedrigen Zinssatz von einem 
Prozent und einer kleinen Bearbeitungsgebühr erfolgen“, betont Michael 
Buller.  
 
Gefordert sei nun ein rasches Handeln. „Uns läuft als Industrie die Zeit 
davon“, warnt der Verbandschef. „All die Vorschläge für Hilfspakete und 
Lösungsmaßnahmen, die die touristischen Verbände eingereicht haben, 
helfen vielen Branchen, aber möglicherweise nicht mehr unserer 
eigenen.“ 
 
Die detaillierte Einreichung des VIR an die Politik findet sich unter 
folgendem Link:  
 
https://v-i-r.de/2020/03/20/corona-touristik-unterstuetzung/ 
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Fotohinweis:  
VIR-Vorstand Michael Buller (Nutzung honorarfrei / Credit: VIR).  
 
Über den VIR: 

Der Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) repräsentiert die digitale Touristik, die laut 

FUR-Zahlen von 2018 rund 65 Prozent der Urlaubsreisen ab einer Übernachtung mit 

vorabgebuchten Leistungen ausmacht. Zu den VIR-Mitgliedern gehören mehr als 90 

Unternehmen, die in der digitalen Touristik tätig sind. Sie unterteilen sich in die vier 

Cluster OTA, Supplier & Tour Operator, Service & Travel Technology sowie Start-up. Der 

VIR fungiert als Ansprechpartner für Verbraucher, Medien, Politik und die Branche selbst 

bei sämtlichen Themen rund um die digitale Touristik. 

VIR-Mitglieder sind: Acomodeo, adigi, ACCON-RVS, act, AERTicket, Allianz Travel, 
Amadeus Germany, Amazon Pay, Bewotec, Berge & Meer, Bontravo GmbH, BPCS 
Consulting Services, CamperBoys, DB Vertrieb, DER Touristik, Expedia Group, EC 
Travel, ERGO Reiseversicherung, Europ Assistance, Evaneos, Fair Voyage, 
FerienDiscounter, FLYLA, Fly Money, For You Travel, FTI Touristik, GIATA, Groupon, 
Hamburg Tourismus GmbH, HanseMerkur, heymundo, HolidayCheck, HRS, Intent, Invia 
Group, journaway, Juvigo, Klarna, LEGOLAND Holidays, List and Ride, mami-poppins, 
Mamistravelguide, meine-weltkarte.de, Meravando, Midoco GmbH, Motourismo, MYLi, 
Passolution, PayPal, PCI Proxy, refundrebel, Reise-Rebellen, re:spondelligent, 
RightNow Group, Sabre, salesforce, schauinsland-reisen, SIX Payment Services, 
silverscreentours, sleeperoo, Solamento, Sunny Cars, taa travel agency accounting 
GmbH, ta.ts, team neusta, tennistraveller, traffics, Trasty, travelbasys, Travelport, 
TRIP*PERFECT, triper one, TrustYou, TrustYourTrip, TUI, Ucandoo, Unplanned, 
Urlaubsrente, vawidoo, virtualpro360, Viselio, weg.de, Wirecard, World is a Village und 
Xamine.  

 
Geschäftsstelle:  
Verband Internet Reisevertrieb e.V., Leonhardsweg 2, D-82008 Unterhaching, 
Tel.: 089-610667-29, Email: presse@v-i-r.deoder info@v-i-r.de, Internet www.v-i-r.de 
 
Pressemeldungen im Internet: Die aktuellen Pressemeldungen stehen im Internet unter 
www.v-i-r.de im Bereich “Presse” zum Download zur Verfügung. Ebenfalls ist die 
Aufnahme in den Presseverteiler möglich. Nutzen Sie auch unseren Service und 
abonnieren Sie den VIR im RSS-Feed. 

 


